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Liebe Eltern,

in wenigen Wochen beginnt für Ihre Kinder die Grundschulzeit. Eine der Aufgaben Ihrer Kinder wird es sein,
den eigenen Schulweg selbstständig zu bewältigen. Daher sollten sie nach Möglichkeit in der Lage sein,  zu 
Fuß bzw. mit dem Bus diesen Weg sicher zu meistern.
 
So ein Schulweg ist meistens spannend und anregend für die Kinder. Allerdings birgt der Straßenverkehr 
auch einige Gefahren. 

Aus diesem Grund haben Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, Verkehrssicherheitsberater der Polizei und Mitarbei-
ter der Stadt Soest in detaillierter Arbeit und mit viel Engagement diesen Schulwegplan erstellt. 

Anhand des Planes können Sie für Ihr Kind den sichersten Weg zur Schule herausfinden, ihn gemeinsam 
einüben, auf Gefahrenpunkte aufmerksam machen und richtiges Verhalten im Straßenverkehr trainieren. 

Üben Sie daher bereits rechtzeitig vor der Einschulung und in den ersten Schultagen den sichersten Schul-
weg mit Ihrem Kind!

Beim Überqueren einer Straße wiederholt sich dabei immer das gleiche Verhaltensmuster:

• zunächst die “freie Stelle” suchen (geeignete Überquerungsstelle)

• vor dem Haltstein (Bordstein) stehen bleiben

• nach links und rechts schauen (beobachten)

• wenn die Straße frei ist, normalen Schrittes die Fahrbahn überqueren (Entscheidung treffen).

Denken Sie stets daran:

Nur das ständige Üben in Verbindung mit dem Vorbildverhalten der Eltern vermittelt den Kindern
letztendlich Sicherheit im Straßenverkehr!

Ihren Kindern wünschen wir einen stets unfallfreien Schulweg

Schulleitung und Kollegium der Petri-Grundschule Soest 
Die Verkehrssicherheitsberater der Kreispolizei Soest

Allen, die sich an der Erstellung des Schulwegplanes der Petri-Grundschule Soest beteiligt haben, sagen wir
herzlichen Dank, insbesondere der Sparkasse Soest für den kostenlosen Druck.



11 Überquerung Marquardweg

Den Marquardweg überquerst du am besten dort, 
wo der kleine Fußweg zur Petrischule anfängt. An 
der Stelle, wo sich auf der Seite des Schulgeländes 
die Verbreiterung des Bürgersteiges befindet, kannst 
du die Straße weit einsehen. 
Die Eltern sollten mit ihren Autos einen großen Ab-
stand zu dieser Überquerungsstelle halten, damit die 
Kinder einen freien Blick auf die Straße haben. 

Überquerung Oelmüllerweg
am Vordereingang der Petrischule

Hier können dir haltende Autos die Sicht versperren. 
Suche dir eine „freie Stelle“ und überquere vorsich-
tig die Straße. 
Die Eltern bitten wir mit ihren Autos ca. 20m rechts 
und links vom Ausgang der Schule entfernt zu hal-
ten, damit  die Kinder beim Überqueren der Straße 
freie Sicht haben.
Des Weiteren sollten sie den Bürgersteig und den 
Platz vor den Garagen gegenüber der Schule nicht 
befahren.
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Überquerung Kölner Ring
an der Ampelanlage am Oelmüllerweg

Kommst du vom Westen her (Wohngebiet am Ardey, 
An Lentzen Kämpen, Böckelmannweg, Vom-Lo-
Weg, August-Knabe-Weg ) zur Schule, gehst du am 
besten den Oelmüllerweg entlang.
Hier befindest du dich im „verkehrsberuhigten 
Bereich“. Dort müssen die Autos Schrittgeschwin-
digkeit fahren und besonders auf Fußgänger ach-
ten. Trotzdem solltest du möglichst auf der rechten 
Straßenseite gehen. 
Du kommst dann zum Kölner Ring und überquerst 
diesen an der Fußgängerampel. 
Beachte die Regeln für das Überqueren an einer 
Ampelanlage:
• Berühre den Ampelknopf und warte auf „Grün“! 
• Gehe erst, wenn du sicher bist, dass die Autos 

auch anhalten! 
• Wenn deine Fußgängerampel während des
 Überquerens auf „Rot“ umspringt, gehe zügig 

weiter, die Autofahrer haben noch weiterhin 
„Rot“!
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Überquerung Hattroper Weg
bei der Ampelanlage an der Ringstraße

Führt dein Schulweg an der Ringstraße entlang und 
musst du dabei die Einmündung des Hattroper We-
ges überqueren, beachte genau die Regeln für das 
Überqueren an einer Ampelanlage:
• Berühre den Ampelknopf und warte auf „Grün“!
• Gehe erst, wenn du sicher bist, dass die Autos 

auch anhalten!  
• Wenn deine Fußgängerampel während des Über-

querens auf „Rot“ umspringt, gehe zügig weiter, 
die Autofahrer haben noch weiterhin „Rot“!

• Wenn du es einmal nicht schaffst, die gesamte 
Kreuzung bei “Grün” zu überqueren, warte auf 
der Mittelinsel auf die nächste Grünphase!   

Überquerung Paradieser Weg
im Bereich Christian-Rohlfs-Realschule
 
Kommst du aus dem Bereich Pagenstraße / Johann-
Kelberg-Weg / Thomas-Borgwede-Weg überquerst 
du den Paradieser Weg am besten bei der Ampelan-
lage an der Christian-Rohlfs-Realschule. 
Beachte die Regeln für das Überqueren an einer 
Ampelanlage: 
• Berühre den Ampelknopf und warte auf „Grün“! 
• Gehe erst, wenn du sicher bist, dass die Autos 

auch anhalten! 
• Wenn deine Fußgängerampel während des Über-

querens auf „Rot“ umspringt, gehe zügig weiter, 
die Autofahrer haben noch weiterhin „Rot“!

Von hier aus solltest du weiter den Bürgersteig an 
der Pagenstraße entlang bis zum Oelmüllerweg 
gehen, da dieser so breit ist, dass du den entgegen-
kommenden Schülerinnen und Schülern der Christi-
an-Rohlfs-Realschule eventuell ausweichen kannst.
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Ampelkreuzung Paradieser Weg / Kölner Ring

Wenn du aus dem Bereich Paradieser Weg / Märki-
sche Straße kommst und auf dem Weg zur Schule 
den Kölner Ring überqueren musst, solltest du im-
mer zuerst die Ampelanlage Kölner Ring und dann 
erst die Ampelanlage Paradieser Weg benutzen, da 
dieser Weg wesentlich sicherer ist. Auf dem Weg 
nach Hause machst du es genau umgekehrt. 
Beachte die Regeln für das Überqueren an einer 
Ampelanlage:
• Berühre den Ampelknopf und warte auf „Grün“! 
• Gehe erst, wenn du sicher bist, dass die Autos 

auch anhalten! 
• Wenn deine Fußgängerampel während des Über-

querens auf „Rot“ umspringt, gehe zügig weiter, 
die Autofahrer haben noch weiterhin „Rot“!

• Wenn du es einmal nicht schaffst, die gesamte 
Kreuzung bei “Grün” zu überqueren, warte auf 
der Mittelinsel auf die nächste Grünphase!
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Fuß- und Radweg entlang der Ringstraße

Entlang des Kölner Rings wird der Bürgersteig als 
Gehweg und auch als Radweg benutzt. Du solltest 
auf deinem Weg zur Schule und auf dem Nachhau-
seweg immer auf der Seite der Häuser und Grund-
stücke gehen, damit du mit den Fahrradfahrern nicht 
zusammenstößt. 

Märkische Straße an der Sparkasse

Wenn dein Schulweg an der Märkischen
Straße entlang führt, musst du die parkenden und 
abfahrenden Autos bei der Sparkasse besonders 
beachten. Autofahrer, die beim Verlassen der Park-
buchten den Bürgersteig überqueren müssen, kön-
nen dich vielleicht nicht sehen. 
Achte auf die Autos und bleibe im Zweifelsfall ste-
hen, bis sie weggefahren sind!
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Ampelkreuzung
Westenhellweg/Kölner Ring/Wisbyring

Wenn du aus dem Bereich Schützenhof/
Burgundische Straße kommst und auf dem Weg zur 
Schule die Ampelkreuzung Westenhellweg/Kölner 
Ring/Wisbyring überqueren musst, solltest du immer 
zuerst die Ampelanlage Wisbyring und dann erst die 
Ampelanlage Westenhellweg benutzen, da dieser 
Weg wesentlich sicherer ist. Auf dem Weg nach 
Hause machst du es genau umgekehrt. 
Beachte die Regeln für das Überqueren an einer 
Ampelanlage:
• Berühre den Ampelknopf und warte auf „Grün“! 
• Gehe erst, wenn du sicher bist, dass die Autos 

auch anhalten! 
• Wenn deine Fußgängerampel während des Über-

querens auf „Rot“ umspringt, gehe zügig weiter, 
die Autofahrer haben noch weiterhin „Rot“!

• Wenn du es einmal nicht schaffst, die gesamte 
Kreuzung bei “Grün” zu überqueren, warte auf 
der Mittelinsel auf die nächste Grünphase!   

Auf dem Kölner Ring gehst du auf dem östlichen 
Bürgersteig (Einmündung der Herenfridstraße und 
der Meister-Conrad-Straße) weiter,  da sich dieser 
Weg als ungefährlicher herausgestellt hat.
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Überquerung Lülingsohr

Mittags fährt der Bus der Linie 633 nicht in die 
„Nibelungensiedlung“. Du musst bereits an der 
Haltestelle am Senator-Schwartz-Ring aussteigen 
und zu Fuß nach Hause gehen. Die Straße Lülingsohr 
überquerst du am besten, indem du möglichst lange 
auf dem Bürgersteig entlang des Lülingsohr bleibst. 
Erst kurz vor der Ausfahrt des Stadtkrankenhauses 
suchst du dir eine „freie Stelle“ und überquerst die 
Straße. 



Fahren mit dem Bus

Viele Kinder fahren täglich mit dem Bus zur Schule.
Die Linie 633 startet morgens am Walrabenweg und 
fährt folgende Haltestellen an: Merianweg, Kluse-
nerweg, Springinsfeld, Ingrid-Kipper-Weg, Ida-Wag-
ner-Weg, Clevische Straße, Burgundische Straße, 
Schulzentrum, Harbortweg, Stadtkrankenhaus, Gun-
terweg, Thidrekweg, Franz-Weger–Weg, Peter-Broe-
lemann-Weg, Wilhelm-Morgner-Weg, Petrischule.

Wenn du mit dem Bus zur Schule und mittags wie-
der nach Hause fährst, ist es wichtig, dass du dich an 
der Haltesstelle und im Bus richtig verhältst.
Folgende Regeln solltest du beachten:

• An deiner Bushaltestelle stellst du dich in die Rei-
he und wartest ruhig auf den Bus. 

• Du solltest nicht toben und laufen, damit du
 dich und andere Kinder nicht gefährdest.
• Wenn der Bus kommt, wartest du auf dem Bür-

gersteig, bis der Bus steht. Erst dann gehst du 
langsam und ruhig zur Bustür. 

• Beim Einsteigen darfst du nicht drängeln, da 
sonst andere Kinder stolpern und stürzen könn-
ten.

• Im Bus setzt du dich auf einen der Sitzplätze. 
Sollte kein Platz mehr frei sein, musst du dich in 
den Gang stellen und unbedingt an den Stangen 
festhalten. 

• Während der Fahrt darfst du nicht im Bus her-
umlaufen, da du bei einem plötzlichen Bremsen 
dich nicht mehr festhalten kannst und nach vorne 
geschleudert wirst. 

• Nachdem du aus dem Bus ausgestiegen bist, 
darfst du niemals vor oder hinter dem haltenden 
Bus die Straße überqueren. Warte immer, bis der 
Bus abgefahren ist! Erst dann kannst du genau 
sehen, ob die Fahrbahn frei ist und diese sicher 
überqueren.  

• Mittags, auf dem Weg nach Hause, gilt für die 
Haltestelle „Petrischule“ folgende Regel: 

 Vorn in der Reihe stehen die Erstklässler, dahinter 
die Zweitklässler, dann die Drittklässler und zum 
Schluss stellen sich die Viertklässler an. 

Für den Nachhauseweg ist es wichtig, dass alle Kin-
der den Namen ihrer Haltestelle kennen, damit sie 
dem Busfahrer auf Nachfrage sagen können, wo sie 
aussteigen müssen. dr

eb
us

ch
: d

es
ig

n


